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mit dem
Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz,

Großebersdorf, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, 
Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen     

Anmeldung 
zur 

Geburts-
vorbereitunG

im Geburtshaus Gera
Beethovenstr. 27

07548 Gera
Tel. 03 65 / 81 42 98

www.wagner-bedachung-weida.de

Paul-Fuchs-Str. 3
07570 Weida / Thür.

Tel.: 0171  383 21 75
036603 647719

Fax: 036603 647720

● Ziegel-, Schiefer-, Flach- 
und Blechbedachung

● Dachstühle, Carports 
und Vordächer

● Dachpflege- und 
 Wartungsarbeiten

● Blitzschutzanlagenbau
● Sanierung von 
 Schornsteinköpfen
● Dachdämmung
● Asbestsanierung nach 

TRGS 519

Leistungen:

Fachbetrieb der Dachdeckerinnung

www.malermeister-heilmann.de
Telefon: 03 66 03 / 64 80 84 · Mobil: 01520 / 2 06 35 27
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Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Tel.-
Nr. 116117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle er-
folgt die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der 
Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 
0180/5908077 zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie 
den jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Handy 
unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera - siehe Aushang -

NOTDIENSTE

Renovierte Whng. zu vermie-
ten, Weida, Turmstr. 38, 
2. OG, 54 m2. Näheres unter 
Tel. 05507/7216.

Kleines Haus in Weida ab 
1.11.16 zu vermieten, ruhige 
Lage, 52 m2, möbl., Öl/
Kamin, schöner Garten, 
KM ca. 290,- € + NK.
Tel. 0171/8824103

Schöne 3 ZKB, Weida Stadt-
mitte, ca. 80 m², 1. OG,
Zentralheizung, 320 € + NK,
V;153,8kWh/m²a; Gas; Ren. 
1996, Tel. 0151/18956366

Weida, helle 4-Zi.-Whng., 
Bad m. Du. u. Fenster, 
Laminat, Miete 390,- € 
+ NK, 2 Mieten Kaution, 
Tel. 02232/45283

Vermiete in Weida, 
Joliot-Curie-Str. 12, san. 
1-R.-Whng. mit Balkon, 
KM 180,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

Zu vermieten: 4-R.-Whng. 
in Weida, K.-M.-Str. 12, EG, 
90 m2, mit Balkon, Bad m. 
Du. + Wanne, Miete: ca. 
450,- € + NK + 2 Monats-
mieten (kalt) Kaution. 
Tel. 0170/4793243

Haus mit Grundstück gesucht! 
Randgebiet Weida, 
bezugsfertig von Vorteil. 
Tel. 0157/31645094

Kleinanzeige

• Ausführung aller Dachdecker - und Dachklempnerarbeiten
• Reparatur von Steil- und Flachdächern
• Dachrinnenreinigung
• Dachpflegearbeiten Dächer aus 

        Meisterhand

M. Seebauer • Loitsch 18, 07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 4 28 35 • 01 71 / 5 03 39 54 • Fax 6 49 29

Stadt Weida Fundgrube e.V.
Sozialbetreuung + Freizeit-Treff

Neustädter Straße 51 · 07570 Weida · Tel. 036603-62455/62491

Kräuterprojekt    Montag - Donnerstag 8.00 - 15.30 Uhr
Kleiderkammer	 Tel.: 036603-62491
Bieten und suchen ständig Waren des täglichen Bedarfs 
(Möbel, Küchen, Couchgarnituren usw.)
Öffnungszeiten	
Montag bis Donnerstag	 7.00 - 15.30 Uhr
Freitag	 7.00 - 10.30 Uhr nach Vereinbarung  

Nächster Handarbeitsnachmittag 14.00 Uhr: 10.10.2016 
Kaffeetreff jeden Mittwoch 10.00 Uhr

Die Landtagsabgeordnete Frau Diana Skibbe lädt am 
11.10.16 ab 10.00 Uhr zu einem Frühstück für unsere Bür-
ger in die Fundgrube ein!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kriminalrat a.D. Hans Thiers und Historiker Michael Kirchschlager

am Dienstag, 25.10.2016  18.00 Uhr
in Weida / OT Hohenölsen im Gemeindesaal

sind Gäste in der Kindertagesstätte „Kleeblatt“
der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Eintrittspreis: 6,00 € Kartenvorverkauf - 8,00 € Abendkasse
Kartenvorverkauf in der Kindertagesstätte „Kleeblatt“

Weida / OT Hohenölsen, Mühlweg 6,  Tel.: 03 66 03 / 6 26 05
und im Geschäft „Presse- & Tabakartikel“ Benno Trampel in Weida

Einlass:  17.30 Uhr

Für Getränke und „leichtes“ Menü ist gesorgt, wir freuen uns auf Ihren Besuch
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In Steinsdorf Nachmieter 
gesucht: 2-R.-Whng., 61 m2, 
inkl. Pkw-Stellplatz und 
pauschaler Vorausz. d. HK 
und NK monatl. ges. 420,- €. 
Tel. 0171/6202545

4-R.-Whng. in Weida, 
Karl-Marx-Str. 6, 1. OG, 
97,3 m2, neu san., Bad m. 
Du., kpl. Laminat, Kü. ge-
fliest, ab sofort zu vermie-
ten. Stellpl. b. Bedarf vorh., 
KM 440,- € + NK. 
Tel. 036603/62456 

Zu vermieten: Weida, Bahn-
hofstr. 22, hochw. san./
gedämmte Whng., 1. OG, 
3 ZKB, 65 m2, 422 € kalt, 
Erstbezug. 2. OG, 3 – 4 
ZKB, GFl. 65 m2, 377 € kalt, 
mit Gartennutzung. 
Tel. 0178/1486998

Haus zu verkaufen, Weida, 
Turmstr. 38, 3 kleine Whng., 
1 Wohng. frei, Energiepass 
vorhanden. Näheres unter 
Tel. 05507/7216.

2-Zi.-Whng. in Weida, 50 m2, 
Kü. (teilmöbl.) u. Bad mit 
Fenster, 4. OG, Osterburg-
blick-Balkon, 220,- € kalt + 
NK ab 1.12.16 zu vermieten. 
– Auch Kauf ist möglich. –
Tel. 0661/20696633 
ab 16 Uhr

2-R.-Whng. in Weida, 
Neustädter Str. 46a, 3. OG, 
amerik. Kü. inkl. EBK, Bad 
m. Du., Balkon, Laminat, 
ca. 50 m2, v. privat zu 
vermieten (360,- € Warm-
miete), Energieausw. vorh.
Tel. 036603/61360

Gemütliche 1 ZKB, Weida 
Zentrum, ca. 49 m², EG,
Zentralheizung, 195 € + NK,
V;153,8kWh/m²a; Gas; Ren. 
1996, Tel. 0151/18956366

Suche Lagerplatz/Stellfläche, 
nur Kauf, ca. 1000 m2, auch 
bebaut, mit Strom u. Wasser 
bevorzugt. Tel. 0178/1486998

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur 
Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

1-jährige Kater abzugeben. 
Tel. 036603/62842

Kleinanzeige

Der Ortsverband 
„Weida – Hohenleuben – Triebes“ 
der IG BAU lädt ein zur

Wahlmitgliederversammlung und Ehrung 
langjähriger Mitgliedschaft in der IG BAU

am Montag, dem 10.10.2016, um 17.30 Uhr in die Gaststätte 
„Gerberkeller“, Theodor Körner Straße 2 in 07570 Weida.

Wir freuen uns auf euer Kommen.
OV Vorstandsvorsitzender Helmuth Otto
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Kfz-Meisterbetrieb kauft auf:
Autos aller Art; defekt, viele 
Kilometer, TÜV fällig, Unfall- 
fahrzeuge. Tel. 036603/63250 
od. 0171/7349043 od. 
0170/5229628

Junge Fam. sucht Ein- 
o. Mehrfamilienhaus in 
Zentrumsnähe von Weida, 
auch sanierungsbedürftig, 
zum Sofortkauf. 
Tel. 0173/3766468

Hallo, Sportfreunde!
Unsere touristische Ausfahrt 
zum Jahresausklang findet statt 
am Sonntag, dem 23. Oktober 
2016. Wir treffen uns am Al-
di-Parkplatz 9.00 – 9.30 Uhr. 
Diesmal gedenken wir noch-
mals an 50 Jahre MC Weida. 
Aus diesem Grunde sind nicht 
nur unsere aktiven Sportfreun-
de eingeladen, sondern auch 
die, die in den letzten 50 Jahren 
mal aktiv gewesen sind. Unser 
Motto heißt: „Sternfahrt 50 + 
3“ zum goldenen Mittagstisch.
Ich freue mich, viele Sport-
freunde zu begrüßen.

Sportfreund Anders

Kleinanzeige

SCHLEICHER GbR
Gräfenbrücker Straße 1 c · 07570 Weida
Telefon 03 66 03 / 6 32 50 · Telefax 03 66 03 / 4 35 88
www.boschschleicher.de
bosch-car-service.schleicher@t-online.de

• Car-Service • Kfz-Elektrik + Mechanik 
• Unfallinstandsetzung

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO ...
An- und Verkauf von Fahrzeugen

EINE WERKSTATT ... ALLE MARKEN

in der Geraer Straße 23 (gegenüber Edeka-Markt)
Telefon: 03 66 03 / 646 380

Unser Angebot vom 10.10. – 22.10.16:

5 Burkis 
nur  1,50 €!

Unser Angebot vom 24.10. – 05.11.16:

1 kg Mischbrot 
nur  2,30 €!

MOTORSPORTCLUB WEIDA
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Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt 
Weida I und II informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de, 
www.ev-kirche-weida.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, 09.10.16
Gottesdienste: Weida 09:30 Uhr, Steinsdorf 17:00 Uhr
Sonntag, 16.10.16
Gottesdienste: Weida 09:30 Uhr, Steinsdorf 10:00 Uhr, Seifers-
dorf 08:30 Uhr, Köckritz 10:00 Uhr, Teichwitz 13:00 Uhr, 
Schüptitz 13:30 Uhr, Hohenölsen 14:00 Uhr
Sonntag, 23.10.16
Weida 09:30 Uhr Gottesdienst, 17:00 Uhr Kindermusical; Sir-
bis 10:00 Uhr Gottesdienst; Steinsdorf 17:00 Uhr Kirchweih
Mittwoch, 28.10.16
Weida 14:30 Uhr Frauenkreis
Sonntag, 30.10 16
Steinsdorf 10:00 Uhr Gottesdienst; Kirchweih: Schömberg 
08:30 Uhr, Hohenölsen 14:00 Uhr, Burkerdorf 13:30 Uhr; 
Köckritz 10:00 Uhr Kirchweih u. Taufe
Montag, 31.10.16
Weida 09:30 Uhr GD zum Reformationsfest

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen
Weida - Ort: Jugendräume Kirchplatz 5
Kinderstunde: 
Klassen 1 – 4 jeden Montag und Dienstag, 16:00 – 17:00 Uhr 
Kinderkreis Steinsdorf:	 donnerstags 16:00 Uhr 
Kinderkreis Hohenölsen:	 donnerstags 14:30 Uhr
Konfirmandenarbeit:
Weida Konfirmanden Klasse 8: Donnerstag 15:30 Uhr, 
Klasse 7: 15:00 Uhr
Krabbelgruppe Weida 
donnerstags, ab 09:30 Uhr, Kirchplatz 5 
Seniorentreff Weida
01.11.16 14:00 Uhr
Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Weida
24.10.16 14:30 Uhr 
Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 
Kirchenmusik Weida Proben 
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs 
18:30 Uhr, freitags 19:00 Uhr; Gospelchor Weida mittwochs 
20:00 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr; Kirchen-
chor Steinsdorf donnerstags 19:30 Uhr; Kirchenchor Hohen-
ölsen donnerstags 18:00 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 / 62611, Leiterin: Andrea Jannik

Wir laden Sie ein zum 

Spiele- und Begegnungsnachmittag 
für Kleine und Große 

am Sonntag, dem 30. Oktober, von 15.00 – 17.00 Uhr auf dem 
Netto-Parkplatz Weida, Turmstraße. 
Es gibt: Spielangebote für Kinder und Eltern, einen Basteltisch, 
Kaffee und Gebäck, Zeit zur Begegnung 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
die evangelische Kirchgemeinde Weida 

– Anzeige –

Hochzeit, Familie 
und Kinder 

unter einem Dach
Für alle Verlobten, Brauteltern 
oder Trauzeugen ist der 22. + 
23.10. ein Pflichttermin. Eine 
der ersten Hochzeitsmessen der 
Saison lädt wieder zum Probie-
ren, Träumen und Entdecken ein. 
Fachleute aus vielen Branchen 
helfen Ihnen an diesen zwei Ta-
gen, aus IHREM Hochzeitstag 
etwas ganz Besonderes zu ma-
chen. Finden Sie Ihr Traumkleid, 
Trauringe oder Ihre Traumtorte 
für den großen Tag. Buchen Sie 
gleich vor Ort Ihren Fotografen 
oder DJ, kurzum, erledigen Sie 
alles Notwendige an einem Tag 
auf der Hochzeitsmesse Gera im 
Kultur- und Kongresszentrum.
Aber auch Familien sind an die-
sem Tag eingeladen, sich auf der 
Sonderschau kids & family über 
Anbieter und Produkte zu infor-
mieren, die ihren Familienalltag 
bereichern. Aussteller aus vielen 
Bereichen von Schwangerschaft 
bis Jugendweihe freuen sich auf 
Ihren Besuch und beraten Sie 
gern. Holen Sie sich Inspiration 
über Ausflugsziele, Kleidung und 
Freizeitmöglichkeiten für Ihre 
Kinder oder die ganze Familie. 
Auf der Aktionsfläche können 
Sie sich exklusiv informieren 
und vom Programm begeistern 
lassen.
Highlights wie Modenschauen, 
Gewinnspiel, Tanzschule, Live-
Foto-shooting, Fahrradteststrecke, 
Streichelzoo und einiges mehr 
warten auf Sie und Ihre Familie. 
Und auch an den Ständen gibt 
es von Probeschminken und -fri-
sieren bis Hochzeitstorte viel zu 
entdecken.
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Samstag 14.00 – 18.00 Uhr, 
Sonntag  11.00 – 17.00 Uhr. 
EINTRITTSPREISE: 
Eintritt normal 3,00 €, Eintritt 
ermäßigt 2,50 € (als Ermäßi-
gung gelten die Gutscheinflyer, 
Schüler, Studenten, Erwerbslo-
se, Schwerbeschädigte, Bufdis). 
Kinder bis 12 Jahre erhalten in 
Begleitung eines Erwachsenen 
freien Eintritt. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Home-
page des Veranstalters: www.jes-
ke-messen.de und bei Facebook: 
www.facebook.com/JeskeMes-
senundAusstellungen
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❙ für Diabetiker

❙ Spezialschuhe

❙ Extra Hausschuhe

Besser gehen – Mehr erleBen

Rudolf-Diener-Straße 20
07545 Gera
Telefon 03 65.8 33 25 - 0

www.schuh-petters.de

❙ Schützende  
 Fußbettungen

❙ Beratung

Mitteilung der 
Ortsgruppe Weida 

des Rennsteigvereines 
1896 e.V.

Am Samstag, dem 15.10.2016, 
findet die nächste Wanderung 
der Ortsgruppe Weida des Renn-
steigvereines 1896 e.V. statt.  
Alle interessierten Wanderfreun-
de treffen sich  um 09.30 Uhr 
auf dem Markt in Weida.
Wir wandern vom Weidaer 
Markt über den Tilgenberg, 
dann weiter über die Sand-
burg nach Cronschwitz. In der 
Gaststätte „Zum Klosterhof“ in 
Cronschwitz ist eine Mittags-
rast vorgesehen. 
Nach der Mittagsrast wandern 
wir über Veitsberg und den 
Heinrich-Heine-Weg wieder zu-
rück nach Weida.
Die Wanderstrecke beträgt ca. 
10 km.
Alle Mitglieder unserer Orts-
gruppe sowie auch wanderfreu-
dige Gäste sind herzlich zu die-
ser Wanderung eingeladen.

Peter Funk – Wanderführer

Seit 3 Jahren …
kümmert sich die Gala Bau und 
Service GbR nicht nur hoch-
professionell um die Außenan-
lagen im Sportplatzgelände und 
vorm Freibad, sondern auch 
um zahlreiche Grünflächen im 
Stadtgebiet und greift so dem 
Sportplatz-, Freibad- und Bau-
hofpersonal kräftig „unter die 
Arme“. 
Das funktioniert super. Damit 
in Zukunft nicht noch 8.000 
Quadratmeter Mähfläche hinzu 
kommt, unterstützt der Spezia-
list mit dem „Grünen Daumen“ 
aus Zeulenroda-Triebes nun 
die „Initiative Kunstrasen“ 
Sportpark „Roter Hügel“ in 
Weida und kauft 4 m² Kuns-
trasen … denn mittlerweile 
erinnert das Geläuf eher an ei-
nen Rasen- als einen Hartplatz. 
Wir sagen Danke für die gute 
Zusammenarbeit und für die 
Unterstützung und verkünden 
einen neuen Kontostand von 
29.640,50 Euro in Form von 
Geld- und Sachleistungen. 
Wer uns außerdem unterstützt 
hat, wie und warum auch Sie es 
tun sollten, erfahren sie unter 
www.kunstrasen-weida.de … 
120 Sponsoren haben es bis 
zum heutigen Tage bereits ge-
tan.

FC Thüringen Weida
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Unmittelbare Beteiligung der Stadt Weida an der 
Kommunalen Energie Beteiligungsgesellschaft 
Thüringen AG (KEBT) und mittelbare Beteiligung 

der Stadt Weida an der Thüringer Energie AG
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) besteht 
die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss, in das Ergebnis 
der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sowie in die 
beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses für das Geschäftsjahr 
2014/2015 der KEBT Kommunale Energie Beteiligungsgesellschaft Thüringen 
AG (01.07.2014 bis 30.06.2015). Die Einsichtnahme ist in den Räumen der 
KDGT mbH, Alfred-Hess-Straße 37, 99094 Erfurt, im Zeitraum vom 1. No-
vember bis 30. November 2016, Montag bis Donnerstag von 9 bis 16 Uhr 
und Freitag von 9 bis 13 Uhr, möglich. 
Darüber hinaus besteht für beide Gesellschaften auch die Einsichtsmöglich-
keit im elektronischen Bundesanzeiger  www.bundesanzeiger.de (Suchbegriff 
KEBT oder Thüringer Energie AG).

Weida, den 5.10.2016

gez. Jung
        Kämmerer

Mitteilung aus dem Fundbüro
Im Fundbüro in der Stadtverwaltung Weida wurden mehrere Handys und 
Schlüsselbunde abgegeben. Dabei sind Wohnungs- und Autoschlüssel.
Das Fundbüro ist zu den Sprechzeiten der Stadtverwaltung geöffnet. 

Restaurator begutachtet „Familienschätze“

Am Samstag, dem 15.10.2016 wird der be-
kannte Dipl.-Restaurator und Kunstexperte 
für Antiquitäten Thomas Heinicke aus Wi-
ckersdorf um 15 Uhr im Museum Reichenfels 
in Hohenleuben zu Gast sein. 
Was ist Kunst? Was ist Krempel?
Der Freundeskreis Museum Reichenfels im 
Vogtländischen Altertumsforschenden Verein 
e.V. lädt ein, einen interessanten Nachmittag 
mit Thomas Heinicke zu verbringen. So be-
gutachtet er Gemälde, Kleinmöbel, Silberbe-
steck, Porzellan, Uhren, Plastiken, Zinn, altes 
Spielzeug, kunsthandwerkliche Gegenstände 
und Vieles mehr. 
Dabei geht es um das Material, die handwerk-
liche Verarbeitung, das Alter der Stücke und 
auch oft um den ideellen Wert.
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Was sonst noch interessiert ...

Das nächste Amtsblatt 

erscheint 

am 22. Oktober 2016.

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.de

Ford EcoSport 
1.0 EcoBoost Titanium  

EZ: 05/2015, 92 kW (125 PS), 20 km, 
Benzin, Schwarz Metallic, ABS, Radio, 

elektrische Fensterheber, Alufelgen, 
Alarmanlage, Nebelscheinwerfer, 

Dachreling, Klimaautomatik, Bordcomputer, 
Multifunktionslenkrad, Tagfahrlicht, 

elektrische Seitenspiegel, CD, Armlehne, 
Lederlenkrad, Lordosenstütze 

Kraftstoffverbrauch: 5,3 l/100 km (kombiniert), 6,6 l/100 km (innerorts), 4,7 l/100 km 
(außerorts); Co2-Emissionen: 125 g/km (kombiniert)

15.690,- €

Das Weidaer Amtsblatt Nr. 500 finden Sie auf der Homepage der Stadt Weida.
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Jehovas Zeugen – Vorträge im Oktober 2016
Die Vorträge dauern ca. 30 Min.
Wo?	 Königreichssaal der Zeugen Jehovas
	 Heinrich-Leo-Straße 6  (Gewerbegebiet Tinz), 07552 Gera 

Man muss kein Zeuge Jehovas sein, um unsere Gottesdienste zu 
besuchen. Jeder ist herzlich eingeladen, einmal hereinzuschauen. 
Der Eintritt ist frei und es gibt keine Kollekte.

09.10.16: 10:00 Uhr – Wirst du dem Geschick der Welt entgehen?
17:00 Uhr – Jehova ist seinem Volk eine sichere Höhe

16.10.16: Ab 9:30 Uhr – Kreiskongress in Glauchau – 
Grenayer Str. 3, 08371 Glauchau – Bewahre deine Liebe zu Jehova

23.10.16: 10:00 Uhr – Ist es später, als wir denken? 17:00 Uhr – Ist 
die heutige Welt zum Untergang verurteilt?

30.10.16: 10:00 Uhr – Göttliche Weisheit in einer wissenschaftlich 
orientierten Welt; 17:00 Uhr – Auf den Gott allen Trostes vertrauen

Fußballtraining am 26. September mit unglaublichem Überraschungsgast 
... denn kein geringerer als Apo-
Red, YouTube-Star aus Ham-
burg mit  1,5 Millionen Abon-
nenten, machte während seiner 
Kompakt-Fahrschule bei der 
FischerAcademy aus Gera einen 
kleinen Zwischenstopp auf dem 
Sportplatz „Roter Hügel“  und 
beglückte die 14-jährigen Spieler 
vom FC Thüringen Weida mit ei-
nem „Meet and Greet“. 
Auch wenn’s der ein oder ande-
re  Erwachsene nicht mehr ver-
stehen kann oder will, für die 
Jugendlichen war’s der absolute 
Hammer. Die sagen Danke und 
zahlen’s hoffentlich in Kürze mit 
guten Leistungen auf dem Spiel-
feld zurück. S. Müller

Unsere Ferienangebote 
vom Jugendclub HAKUNA MATATA 

10.10.2016: 	Einklang in die Ferien: Rosterbraten, 
	 bitte mit Anmeldung, Roster 1 Euro 

11.10.2016: 	Waldwanderung. Wir sammeln Bastelmaterialien. 

12.10.2016: 	Herbstbasteln 

13.10.2016:	 3D DVD-Nachmittag, bitte vorher anmelden bis 
	 11.10.2016 

14.10.2016: 	Freizeitpark Belantis 

17.10.2016: 	Wir machen gemeinsam Salat. 

18.10.2016: 	3D DVD-Nachmittag, bitte vorher anmelden bis 
	 14.10.2016 

19.10.2016: 	Wir bereiten gemeinsam einen Schichtsalat vor 
	 für den Ausflug in den Kletterwald. 

20.10.2016:	 Kletterwald: Kosten 3 €, bitte Voranmeldung bis 
	 18.10.2016 und Vorkasse 1,50 €, im Jugendclub 
	 Abfahrt 9:30 Uhr, Ankunft ca. 14.30 Uhr 

21.10.2016: 	Basteln für Halloween 

Ihr findet uns in der Dr.-R.-Breitscheid-Str. 12a (13.00 – 19.00 Uhr) 

“

Liebsdorfer Str. 6 · 07570 Weida/Thür. · Tel.:  (03 66 03) 600 93-0 · Fax:  600 93-11
Täglich geöffnet; Mo. - Fr. 11 - 14 Uhr + 17 - 23 Uhr, Sa./So. durchgehend

Restaurant · Pension

 Zum Aumatal
mit Restaurant    5 Kontinente“

Inh. Daniel Gerold

  

Ab 15.10.2016 
WILDWOCHEN
im Aumatal.
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Liebe Tierfreunde,

vielen Dank an alle Gründungsmitglieder, die zahlreichen Besu-
cher und Sponsoren, die am 24. September zum 25. Jubiläumstag 
in unser Tierheim gekommen sind.
Einen besonderen Dank an unseren Bürgermeister Werner Beyer 
und seine Mitarbeiter, dem Ordnungsamt Frau Draht und Kolle-
gen, den Mitarbeitern des städtischen Bauhofes, dem Leiter der 
freiwilligen Feuerwehr Herrn Silvio Schettler und seinen Kame-
raden, der Druckerei Gunnar Raffke, die uns in allen Angelegen-
heiten unterstützt haben, der Druckerei Wüst, die jahrelang unsere 
Beiträge schnell und zuverlässig veröffentlichten, TTW Tiefbau, 
den freien Wählern und der Ortsgruppe der CDU Weida sowie al-
len Bürgern von Weida, die unser Tierheim durch Futter und Geld-
spenden unterstützt haben. 
Mein besonderer Dank gilt auch meinem Tierheimteam Eva Bode, 
Barbara Strohscher, Helge Simbeck und Silke Robi.

Euer Maximilian Eitel/TSV Vorsitzender
 
Herzlichen Dank an alle Helfer, die uns an diesem Nachmittag so 
toll unterstützt – und zu einer schönen Feier beigetragen haben. 
Danke: Uta, Anja, Tanja, Andrea, Helge und Dominik. 
Und herzlichen Dank an alle Kuchenbäcker – euer Kuchen wurde 
von den Gästen sehr gelobt.
Vielen Dank auch an den Bauhof Stadt Weida, dass sie uns wieder 
die Bierzeltgarnituren zur Verfügung gestellt haben.
DANKESCHÖN im Namen unserer lieben Tiere, für Futter, schö-
nes Spielzeug, Decken und Körbchen. 
An Geldspenden kamen insgesamt ca. 1.600 Euro in die Tierheim-
kasse.
Tausend Dank an Euch alle – es war ein sehr schöner Nachmittag 
mit lieben Tierfreunden.

Weitere Gespräche und Ratschläge zum Thema „Katzenelend/
Kastration“ können donnerstags und freitags von 15 – 18 Uhr im 
Tierheim geführt werden.

Alles Liebe
Euer Tierheimteam /Helge, Max, Silke, Barbara und Eva

TIERSCHUTZVEREIN
	 WEIDA E.V.

Wege im Krieg 
– Erinnerungen einer Kriegsgeneration − 

Vorwort 
Es gibt heute nur noch wenige Mitbürger, welche den Krieg von 1939 bis 1945 als Kinder, Erwachse-
ne in der Heimat oder Soldaten an den Fronten in Europa miterleben mussten. Sie hatten fürchterliche 
Erlebnisse und Hungerjahre noch weit nach 1945 ebenso verkraften müssen, wie das Flüchtlingselend 
der 12 Millionen Deutschen aus den Ostgebieten, von denen Millionen die Vertreibung nicht überleb-
ten. Auch daran soll und muss in einer Zeit erinnert werden, in der durch unbegreifliche Kriege sich 
weltweit ähnliches wiederholt. 
Auch meine Erlebnisse aus dieser Zeit bleiben immer im Gedächtnis haften. 
Eine Entscheidung schon in der Kindheit kann den Weg im Leben bestimmen. So war unser Vater 
der Meinung, dass man auch spielend lernen kann und soll! Deshalb erhielten mein Bruder und ich 
zu einem Weihnachtsfest einfache Morse-Apparate (Summer) mit denen wir beide uns intensiv be-
schäftigten. 
Als Sparkassen-Lehrling wurde man in der Nazizeit automatisch „Fähnlein Geldverwalter“ im Jung-
volk, obwohl es nur ganz wenig Geld zu verwalten gab. Eines Tages wurden wir damals Fünfzehn-
jährigen vom HJ-Bannführer Kranhold zu einem Appell an die Gaststätte Feldschlösschen befohlen. 
Uns wurde gesagt, dass in Weida eine ,,Bordfunkerschar“ der Flieger-HJ mit 30 Jugendlichen gebildet 
werden muss. Auf das Kommando: „Freiwillige vor“ meldete sich niemand. Dann rief einer aus der 
Menge „Der Kummer kann doch morsen!“. Dies hieß für mich sofort ,,rechts raus“! Dann folgten 
zögernd noch einige der Anwesenden und der Rest wurde zur Bordfunkerschar befohlen. Zu deren 
Scharführer wurde ich mit Morsekenntnissen ernannt. Dieses Ereignis bestimmte meinen Weg in der 
Wehrmacht. Bevor dieser begann, wurde ich vom RAD (Reichsarbeitsdienst) freigestellt, weil ich 
„Hilfsfunk-Ausbilder“ des NSFK (NS-Fliegerkorps ) geworden war. Da die Flieger-HJ auch fliegen 
sollte, musste ich an der Segelflug-Ausbildung in Pohlitz/Bad Köstritz teilnehmen und wurde zur 
weiteren Flugausbildung in die Segelflugschule auf den „Harsberg“ bei Mila/Werra befohlen. Diese 
endete im August 1943 mit einem Absturz aus 50 m Höhe, den ich noch abfangen konnte. Es folgten 
3 Tage Flugverbot und die Einberufung zum Wehrdienst am 25.08.1943. 
Ab diesem Tag notierte ich immer, wann und wo ich mich aufhielt. Dies geschah bis zu meiner 
Heimkehr im Sommer 1946. Daheim hatten meine Eltern alle meine Briefe von der Einberufung im 
August 1943 bis zur letzten Nachricht vom 16.03.1945 aus Narvik aufgehoben ebenso die wenige 
Post nach Kriegsende, auf die sie lange warten mussten. Die erste Karte kam nach fast einem Jahr am 
14.03.1946 in der Heimat von mir an. Bis dahin war nicht bekannt, ob und wie ich den Krieg und die 
folgende Zeit überstanden habe. 
Ich kam zum 6. Luftgau-Nachrichten-Regiment nach Augsburg-Pfersee. Hier wurden wir ,,Rekruten“ 
(so nannte man neu zum Militär Eingezogene) mit dem ersten Drill bekannt, wurden eingekleidet, 
lernten „grüßen“ und auf den ,,Führer“ vereidigt. 
Das Zusammenleben mit den neuen Kameraden verlief nicht ganz problemlos, da wir aus allen Teilen 
Deutschlands kamen. Am 18.09.1943 versetzte man uns nach Chaumont in der Haute-Marne in Süd-
ostfrankreich zur Grundausbildung. Bei der Fahrt dahin über Ulm, Stuttgart, Saarbrücken und Nancy 
sahen wir, welche großen Schäden die Bombenangriffe der Anglo-Amerikaner in Deutschland bereits 
angerichtet hatten. 
In der Grundausbildung (auch Rekrutenzeit genannt) ging es mir gut, da ich ja mit abgeschlossener 
vormilitärischer Ausbildung alles schon kannte und immer in die „Hörgruppe 1“ eingeteilt war. Wur-
den Helfer in der Küche oder bei der Kaltverpflegung gebraucht, griff man immer auf die Hörgruppe 
1 zurück. Das wurde mir einmal beinahe zum Verhängnis. Bei einem Ausmarsch zum Gelände-Dienst 
hatte ich noch einen Apfel in der Hosentasche. Obwohl „essen im Glied beim Marschieren“ streng 
verboten war, war der Appetit doch so groß, dass der Apfel dran glauben musste. Leider merkte ich 
nicht, dass der Hilfsausbilder Schieding, ein Österreicher, vom Zugende nach vorn rannte und mich 
beim Essen sah. ,,Der Kummer frist im Glied“ brüllte er und ich musste mich nach dem Einrücken 
melden und wurde zu einer Strafwache am Wochenende und Streichung des Wochenendurlaubes 
„verdonnert“. Wütend ging ich am Sonnabend schlafen und verließ mich darauf, zum Wachantritt ge-
weckt zu werden. Alle anderen zur Strafwache eingeteilten dachten dies auch. Als am frühen Sonntag-
morgen die Unteroffiziere von der „Sauftour“ zurück kamen und keinen Strafwachposten vorfanden, 
weckten sie die eingeteilten Kameraden und kamen zuletzt auch zu mir. Auf meine Entschuldigung, 
dass mich keiner geweckt hatte, brüllte man mich an, ich sei ja der Posten 1 gewesen und hätte die 
Strafwache beginnen müssen. Besonders sauer war dann der in der Nacht verantwortliche Dienstha-
bende gewesen, der nicht einmal kontrolliert hatte. Das kostet mindestens 3 Tage Bau (Haft), wurde 
mir angedroht! Wir berieten in unserer Stube, wie man dem entgehen kann. Meine Kameraden mein-
ten, ich soll mich am Morgen krank melden, ich hätte mir die Blase erkältet, sollte ich sagen. Nun 
waren Krankmeldungen am Sonntag selten, weil alle den freien Tag nutzen wollten. Deshalb wurden 
Kranke an dem Tag im Revier (Krankenstube ) meist immer aufgenommen und ich war drin und erst 
einmal aus der Schusslinie des am Sonnabend Wachhabenden. Der drohte mir, dass die Krankmel-
dung mir nichts nutze, ich nach Rückkehr aus dem Revier „dran wäre“. Im Revier musste ich unter 
einen Lichtkasten, Aspirin schlucken usw. Da nichts half, kam eines Morgens das Sanitätsauto und ich 
wurde auf einer Bahre in das Lazarett gefahren. Mir wurde immer mulmiger, da dort die Eingangsun-
tersuchung alles an das Licht bringen konnte. Der dort tätige Oberarzt ließ mich die Zunge herausstre-
cken, erkannte dort eine Krankheit und behielt mich zur Behandlung! Ich bekam es immer mehr mit 
der Angst zu tun, da ja nach 3 Wochen Abwesenheit die Grundausbildung wiederholt werden musste. 
Da kamen meine Kameraden zu Besuch in das Lazarett und berichteten, dass der Wachhabende vom 
damaligen Sonnabend beim Reifendiebstahl erwischt wurde und nun selbst im Bau steckt, aber nicht 
nur 3 Tage! Sofort wurde ich gesund und meldete dies bei der Morgenvisite mit der Bitte um Entlas-
sung. Darauf entgegnete der Oberarzt „wer hier gesund ist, bestimme ich allein!“ Ich wiederholte am 
kommenden Tag meine Bitte und wurde „auf eigene Verantwortung“ entlassen und war sehr froh, dass 
mein Wachvergehen dann keine Folgen mehr hatte. 
Bei einer anderen Gelegenheit half mir Mut zum Widerspruch weiter. Als wir zur ersten Schießübung 
auf einen Großkaliber-Schießstand antreten mussten, musste ich mit Schrecken feststellen, dass ich 
die 100 m entfernten Scheiben kaum erkennen konnte. Ich schoss 5 ,,Fahrkarten“, also weit daneben 
und musste zum Zugführer, einem Leutnant, „antanzen“. Dieser schnauzte mich gewaltig an. Ich 
sagte, ich kann schießen, habe das HJ-Schießabzeichen, kann aber mit meiner Brille nichts erkennen. 
Mit einer passenden Brille schieße ich gut! Sofort befahl er alle Brillenträger zu sich, ich musste alle 
Brillen ausprobieren und fand keine passende. Das habe ich nicht anders erwartet, stellte der Leutnant 
fest. Dann fiel mir glücklicherweise ein, dass der Optiker beim Brillen-Anpassen oft 2 Gläser überein-
ander schob. Sehr stark in Druck probierte ich diese Möglichkeit und fand eine passende 2. Brille. Zur 
Belustigung meiner Kameraden versuchte ich es erneut. Ich konnte die Scheiben gut erkennen und 
schoss so gut, dass ich dafür auch Ausgang bekam. Der Leutnant sagte, dass sei mein Glück gewesen, 
sonst hätte ich etwas erleben können! Ich wurde zum Heeres-Optiker nach Dijon geschickt, bekam 
genau passende Brillen, von denen die Masken- oder Schießbrille heute noch vorhanden ist. 
Wir erhielten zur Ausbildung alte 98er Gewehre, die sehr lang waren und einen abstehenden Kam-
merstengel hatten. Im Geländedienst kam es oft vor, dass das Gewehrschloss durch einen Stoß geöff-
net wurde. Es wurden auch Gewehrschlösser herausgerissen und gingen trotz Suchaktion verloren. 
Wir mochten die technisch veralteten Gewehre nicht. Sie wurden auch einem Kameraden zum Ver-
hängnis. 						      G. Kummer     – wird fortgesetzt –
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Telefon: 03 66 03 / 6 32 13

Geraer Str. / Leitergasse 1 · 07570 Weida

Telefon: 03 66 03 / 58 20

Arzneimittel
Homöopathie
Biochemie
Impfstoffe

Laborgeräte
Chemikalien
Mineralstoffe
Verbandmittel

Naturkosmetik
Gesundheitspflege

Babypflege
Körperpflege

Düfte
Tee

Tierpflege
Futtermittel

Schädlingsbekämpfung
Pflanzenschutz

Düngemittel
Sämereien

Haushaltchemie
Poolpflege

Weinbereitung
Bonbon

Strongman-Sport in Schömberg
Schwere Baumstämme stemmen, Traktorreifen umschlagen, 
schwere Metallrohre durch die Gegend schleppen oder vielleicht 
sogar noch einen Traktor ziehen. 
Wer es schon einmal gesehen hat bzw. etwas davon gehört hat, 
der weiß, um was es geht. Das ist Strongman-Sport. Einigen ist es 
bestimmt schon aufgefallen, was der junge Mann in Schömberg 
immer macht. 

Markus Kerbein ist sein Name und er ist, wie er sich selber nennt, 
ein Strongman. 
„Ja, auch das ist eine Sportart, wo es Meisterschaften gibt“, sagt 
er. „Die Wettkämpfe sind deutschlandweit und sogar international 
und es gibt verschiedene Ligen, wo man sogar zum stärksten Mann 
Deutschlands gekürt werden kann.“
Was sind die Ziele von Markus. Er will stark und verletzungsfrei 
bleiben und immer Spaß dabei haben, desweiteren wäre es schön, 
selber ein Wettkampf hier in Weida irgendwann auszurichten, und 
für den Sport mehr Leute zu begeistern.
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Weidaer Blitzstart
Ganz starke Leistung des Aufsteigers

SG VfR Bad Lobenstein – SG FC Thüringen Weida    	 0:4 (0:3)
Der Tabellenvierte Bad Lobenstein empfing den Dritten Weida zum Spitzenspiel. Ein enges Spiel 
wurde erwartet, aber es kam wieder einmal ganz anders. Weida hatte Personalprobleme, eine ganze 
Reihe von Stammspielern fehlte. Deshalb spielte Routinier Frank Berger für Henze in der Innenver-
teidigung. Schumann und Kolnisko agierten auf der Sechserposition und Dominik Kurz bildete die 
einzige Sturmspitze, um den Spielaufbau des Gastgebers schon im Ansatz zu stören. 
Der Plan von Trainer Thomas Wirth und Co Hendrik Pohland ging im vollen Umfang auf, auch weil 
Weida schon nach 80 Sekunden in Führung ging. Kai Schumann zog aus mehr als 30 Metern unver-
mittelt ab, der Ball schlug flach im Eck des Lobensteiner Tores ein –  0:1 (2.). Es folgte eine Druck-
phase des Gastgebers, aber ohne große Tormöglichkeiten. In Minute 13 legte Weida nach. Robert 
Böhme, der immer wieder gefährlich über rechts kam, flankte punktgenau, Nick Pohland stieg am 
langen Pfosten hoch und köpfte ein − 0:2. Der Gastgeber antwortete mit einem 25m-Freistoß von Mai, 
den Torwart Penzel zur Ecke lenkte. 
Auf der anderen Seite hielt Torhüter Kessel einen Böhme-Schuss von halblinks. Im Gegenzug bedien-
te Linke Mai, der schoss knapp drüber. Kurz vor der Pause ein erneuter Weidaer Fernschuss, diesmal 
von Dominik Kurz. Der Ball wurde noch von einem Lobensteiner Spieler abgefälscht und schlug 
unhaltbar im Tor ein – 0:3 (42.).
Der Platzbesitzer brachte nach der Pause zwei neue Spieler und intensivierte seine Bemühungen. 
Berger rettete gegen Linke, Penzel musste einen Schrägschuss über die Latte lenken. Dann war es 
zweimal der eingewechselte Narr, Penzel faustete, der nächste Versuch ging über den Kasten. Mitte 
der 2. Halbzeit sah Bad Lobensteins Hendrik Röppischer nach wiederholtem Foulspiel die Gelb-Rote 
Karte (68.). Beide Teams hatten weiter Möglichkeiten, aber nicht von Erfolg gekrönt. Wie schon in 
den letzten beiden Spielen wurde Christian Gerold im Strafraum von den Beinen geholt, Kapitän Böh-
me verwandelte den fälligen Elfmeter zum 4:0-Endstand (78.) für den Gast aus Weida. In den letzten 
Minuten kamen noch die beiden Wünschendorfer Spieler Sandro Kramer und Andreas Oettel in die 
Partie, die als Wechsler mit nach Bad Lobenstein gefahren waren.
Eine ganz starke Leistung der Osterburgstädter in einem schweren Auswärtsspiel. Das Fehlen von 
Henze, Leutloff, Szudra, Lange und Theileis wurde weggesteckt. Mit dem klaren Auswärtssieg klet-
terte die SG FC Thüringen Weida auf Tabellenplatz 2 und bleibt vor dem Montagsspiel gegen Silbitz 
in 46 Pflichtspielen in Folge ungeschlagen. rekordverdächtig.

VfR: 
Kessel; Gergert (46. Dittmar), 
Beetz (46. Narr), Wirth, 
Röppischer (68. GRK), Müller, 
Köcher, Hölzel (82. Findeiß), 
Remmert, Linke, Mai
Weida: 
Penzel; Reichelt, Berger, 
Ulrich, Gabriel Oettel (82. 
Andreas Oettel), Schumann, 
Kolnisko, Böhme, Nick 
Pohland, Gerold (84. Kramer), 
Kurz (75. Berthold)
Torfolge: 
0:1 Schumann (2.); 0:2 Nick 
Pohland (13.); 0:3 Kurz (42.); 
0:4 Böhme (78.; Foulelfmeter)

Schiedsrichter: 
Philipp Linke (Wolfsberg), 

Zuschauer: 120

Weida, den 02.10.2016
Volker Georgius
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Ronny Kolnisko gelingt der Siegestreffer
Starke Gegenwehr der jungen Silbitzer Mannschaft

SG FC Thüringen Weida – SG SV Elstertal Silbitz/Crossen    	 2:1 (1:1)
Nach der starken Leistung beim 4:0-Sieg in Bad Lobenstein empfing Weida nur 48 Stunden später 
Elstertal Silbitz. Weida war auf Platz 2 vorgerückt, Silbitz lag auf Rang 8 und hatte auswärts erst einen 
Punkt geholt. Der FC Thüringen begann sofort offensiv, Nick Pohland schoss nach 20 Sekunden über 
das Tor. In der 4. Minute die erste gute Gelegenheit, aber diesmal zielte Philip Berthold drüber. We-
nig später war es Dominik Kurz, der das Tor verfehlte. Nach Gerolds Freistoß ließ Torwart Machold 
prallen, Böhme traf ins Tor, aber aus Abseitsposition. In der 23. Minute der erste Versuch der Gäste 
von Grünbeyer, ebenfalls drüber. Weida war permanent im Angriff, aber zunächst fehlte die Präzision. 
In der 35. Minute ein unglückliches Handspiel von Böhme beim Herausspielen aus dem Strafraum, 
den Elfmeter verwandelte Leon Grünbeyer sicher ins Tordreieck − 0:1 (36.). Wenig später eine Di-
rektabnahme von Kurz, die aber abgeblockt wurde. Dann wurde Berthold steil geschickt, aber beim 
Abschluss von Dölle gestört. Nach der Ecke köpfte Kolnisko knapp vorbei. Im Gegenzug verfehlte 
Roßmann das Weidaer Tor knapp. Kurz vor der Pause der Ausgleich, als Christian Gerold aus 25 
Metern abzog und der Ball flach im Eck einschlug – 1:1 (44.). Nach 20 Sekunden der 2. Halbzeit traf 
Böhme aus spitzem Winkel die Lattenunterkante, aber nicht ins Tor. In der 51. Minute war es wieder 
Böhme, diesmal landete der Ball am Pfosten. Das Aluminiumfestival ging weiter, für Silbitz landete 
Friedrichs Fernschuss am Pfosten. In der 66. Minute sah der gerade eingewechselte Silbitzer Mathias 
Knop Gelb-Rot, als er nach einer Gelben Karte meckerte. Gegen 10 Mann wurde es nicht einfacher, 
im Gegenteil, die Gästekonter waren gefährlich. In Minute 77 war es dann aber soweit. Ronny Kol-
nisko kam in Mittelstürmerposition zum Schuss und erzielte die Führung. Die letzte Ecke der Gäste in 
der Nachspielzeit brachte nichts mehr ein. Das junge Silbitzer Team war ein starker Gegner.
Weida blieb somit auch im 47. 
Pflichtspiel ungeschlagen, aber 
am Sonntag folgt beim Thürin-
genpokal-Achtelfinale in Son-
dershausen die Nagelprobe.
Weida: Penzel; Kurz (90. Ma-
ximilian Feiler), Ulrich, Henze, 
Reichelt, Schumann, Kolnisko, 
Gerold (74. Theileis), Nick Poh-
land, Böhme, Berthold (77. 
Hendrik Pohland); Silbitz: 
Machold; Svorc, Dölle, Fried-
rich, Roßmann (63. Knop – 
66. GRK), Voitus (70. Sabri), 
Grünbeyer, Helbig, Kutsch-
bauch (72. Louis Prieger), Neu-
gebauer, Peuker; Torfolge: 0:1 
Grünbeyer (36.; Handelfmeter); 
1:1 Gerold (44.); 2:1 Kolnisko 
(77.); Schiedsrichter: Rick Ja-
kob (Leipzig), Zuschauer: 115

Weida, den 03.10.2016
Volker Georgius
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Kraftstoffverbrauch: Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG:   Honda Civic 1.4 i-VTEC Sport in l/100 km: innerorts 6,7; außerorts 4,8; kombiniert 5,5. CO2-Emission in g/km: 131.
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* Ein Finanzierungsangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222-224, 60314 Frankfurt am Main auf Basis der unverbindlichen Preisempfeh-
lung (UVP) von Honda für den Civic Sport 1.4 i-VTEC.  Angebot gültig bis 30.09.2016. ** Preisvorteil gegenüber der UVP Honda Deutschland inkl Fracht. 
*3 Honda Autoversicherung für Honda Civic 5-Türer, Civic Limousine und Civic Tourer Modelle (außer Civic Type R) bei einer Vertragslaufzeit von 
max. 12 Monaten (ab dem 2. Jahr gilt der Normaltarif). Ein Angebot der Honda Versicherungsdienst GmbH und der Direct Line Versicherung AG, 
gültig bis 30.09.2016 bei Zulassung bis 31.12.2016 für Privatkunden, monatl. Beitrag von 19,60€ gültig für Verträge mit Fahrern ab 23 Jahren 
und nicht Schadenfreiheitsklasse M, S oder 0. Versicherungsbedingungen gem. Direct Line Versicherung AG, Rheinstr. 7a, 14513 Teltow inkl. 
Kfz-Haftpflicht. Vollkasko mit 500€ und Teilkasko mit 150€ Selbstbeteiligung im Schadenfall, jeweils in der Produktlinie Klassik.

MONATSRATE 96,-€ * INKL. VOLLKASKO FÜR 1 JAHR *3

UVP HONDA INKL. FRACHT
AKTIONS-PREISVORTEIL**
FINANZIERUNGSPREIS
ANZAHLUNG
NETTODARLEHENSBETRAG
SOLLZINS, P.A. GEBUNDEN 
AN LAUFZEIT

22.685,00 €
- 6.695,00 €
15.990,00 €
1.961,11 € 

14.028,89 €
2,95 %

EFFEKTIVER JAHRESZINS
GESAMTBETRAG
LAUFZEIT
BARBEITUNGSGEBÜHREN
SCHLUSSRATE

2,99 %
15.507,00 €

48 Monate
0.000,00 € 

10.995,00 € 

MONATL. RATE (47 MAL)**   96,-€

AUTO ZEITUNG  
Ausgabe 11/2016

DAS ANGEBOT VOM TESTSIEGER
HONDA CIVIC 1.4 SPORT
FÜR NUR 96,-€ IM MONAT FINANZIEREN, 
INKL. VOLLKASKO*3 FÜR 12 MONATE

W und H Autohaus GmbH & Co. KG
07548 Gera ∙ Hinter dem Südbahnhof 11
Tel.: 03 65 / 55 20 549 ∙ www.honda-gera.de
07580 Ronneburg ∙ Altenburger Straße 86
Tel.: 03 66 02 / 34 599 ∙ www.honda-ronneburg.de
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Nachdruck der von uns gestalteten und ge-
setzten Anzeigen sowie redaktioneller Beiträ-
ge (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und 
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch auf-
gegebener Anzeigen und Änderungen über-
nehmen wir keine Gewähr.
Kürzungen von Artikeln behalten wir uns vor.
Aufgrund unterschiedlicher Papierbeschaffen-
heit können im Zeitungsdruck Farbab-
weichungen auftreten, sodass wir für eine 
genaue Farbwiedergabe keine Garantie über-
nehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten 
uns zu keinerlei Ersatzleistung.

Unsere nächste 
Ausgabe erscheint 

am 
22. Oktober 2016 !

Ihr Spezialist für 
Baumfällung &
Baumschnitt


